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Bei meinen legendären Talent-
veranstaltungen in den 1990er 
Jahren war auch ein Bub aus 
Tiefenbach bei Passau in Nie-
derbayern mit seiner steiri-
schen Harmonika dabei und 
der wurde glatt Wettbewerbs-
sieger. Welche Karriere der 
damals 10-jährige Florian Sil-
bereisen noch machen würde, 
konnte niemand ahnen. Auch 
die Edlseer wurden seinerzeit 
bei einer solchen Nachwuchs-
veranstaltung entdeckt.
Die letzte Talentetournee fand 
2008 und 2009 statt mit 16 Vo-
rausscheidungen im ganzen 
Land, vier Viertel� nale und ei-
nem Finale der besten 16 in der 
Arena Linz. An die 100 Inter-
preten und Gruppen nahmen 
an den Vorausscheidungen 
teil. Sieger wurde der damals 
14-jährige Fabian Brunner aus 
Haslach an der Mühl mit seiner 
steirischen Harmonika. Sein 
Vater Bertl Brunner, hatte da-
mals schon eine eigene Grup-
pe: „Die Echt Urigen“.
Spielte Fabian schon da-
mals hin und wieder in der 
Gruppe seines Vaters mit, 
so ist er heute mit 21 Jahren 
festes Mitglied des Ensem-
bles und sein Harmonika-
spiel ist Spitzenklasse. Neben-
bei bemerkt ist er einer der 
jüngsten Musiker in unserem 
Land, der mit einer Gruppe auf 
der Bühne steht. Als gelernter 

Einzelhandelskaufmann des 
Wa� enhandels ist er ein genau-
so begeisterter Jäger wie sein 
Vater Bertl.
Die Besetzung der „Echt Uri-
gen“ änderte sich 2016 und 
neben den Brunners ist nun 
auch der Gitarrist und Sänger 
Gerhard Schuster dabei. Das 
ist ein Mann, der die Szene 
kennt, der auch schon beim 
Grand Prix der Volksmusik bei 
Karl Moik aufgetreten ist. Vor 
seinem Eintritt bei den „Echt 
Urigen“ spielte Schuster bei 
der Tanzband „Marmorstein“ 
aus dem Linzer Raum, doch es 
zog ihn wieder zur volkstümli-
chen Musik und zu den „Echt 
Urigen“ zurück, bei denen er 
schon einmal war.
Diese sind – damals noch 
ohne Schuster – schon weit in 
der Welt herumgekommen. 
So absolvierten sie nicht nur 
Au� ritte in Österreich, in der 
Schweiz, Deutschland und Bul-
garien, sondern auch in Über-
see. „Amerika war für uns ein 
unvergessliches Erlebnis“, sagt 
Bertl Brunner: „So wie die 
Menschen dort auf uns und 
unsere Musik zugegangen sind, 
erlebt man nur einmal“. Vor al-
lem die Auswanderer konnten 
sie in den USA mit ihren hei-
matlichen Klängen begeistern.  
Auch zahlreiche musikalische 
Mittelmeerkreuzfahren haben 
die „Echt Urigen“ schon absol-
viert, die nächste ist für Ende 

April 2017 geplant.

Durch Sohn wurde einst
der Solo-Act zum Duo

Heute sind „Echt Urige“ zu dritt:
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der Bühne steht. Als gelernter die „Echt Urigen“ schon absol-
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„Des san mia“
Musikfest in Sankt Agatha:

Am vergangenen Wochenen-
de feierte der Musikverein St. 
Agatha sein 120-jähriges 
Jubiläum und lud 
aus diesem An-
lass alle Vereine 
der Gemeinde 
ein, das Fest 
gemeinsam zu 
feiern. Und so 
sorgten nicht 
nur die Jubi-
läumsmusiker, 
sondern mit ihnen 
auch mehrere Mu-
sikvereine aus den Bezirken 
Grieskirchen, Eferding und 
Schärding für musikalische 
Unterhaltung – mit dabei dut-

zende Vereine aus dem Ort, 
die alle zusammen unter dem 

Motto „Des san mia“ ein 
echtes Fest lebendi-

ger Dorfgemein-
scha�  feierten. 
Alle, ob Ver-
ein, Stamm-
tisch oder 
Jä g e r s c h a f t , 
waren in ei-

gener Klu� , 
Tracht oder 

Uniform vertre-
ten. Und so konnte 

man beim Frühschoppen in 
der Halle des Autohauses Ba-
schinger einen wahrha�  „bun-
ten Haufen“ antre� en.
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Bunte Vielfalt: Stehend singt der ganze Saal die Hymne „Hoamatland“


